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alris, Dienstag, d. 1I8. Juli. Eine Depeſche des
heutigen „Moniteur“ aus Perpignan vom 15. d.
meldet, daß Garniſon und Stadt (der Name iſt aus
geblieben), vermuthlich Barecelonga, ſich gegen das
Gouvernement ausgeſprochen hat. Zwei NRegimenter
ergriffen die Jnitiative; das Volk ſtimmte bei. Der
Militair- Gouverneur hat ſich an die Spitze der Bewe
gung geſtellt und der General Capitain h
Es ertönten die Rufe: „Es lebe die Conſtitution!
Nieder mit den Miniſtern! Fort mit Chriſtinen!“
Jn Saint Sebaſtian hat ſich am 17. die Garniſon
für O'Donnel ausgeſprochen die Stabsofſiziere wur
den inhaftirt, die Bevölkerung blieb ruhig.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: Den

Regierungsrath Burſcher aus Königsberg in Pr., in Folge der von
der StadtverordnetenVerſammlung zu Elbing getroffenen Wahl, als
Bürgermeiſter der Stadt Elbing auf zwölf Jahre zu beſtätigen und
demſelben den Titel Oberbürgermeiſter zu verleihen.

Der Oberſt Lieutenant im 32. Jnfanterie Regiment v. Gries
heim iſt zum Kommandeur des 35. Jnf.- Regiments ernannt worden.

Der FlügelAdjütant Sr. Majeſtät des Königs ObriſtLieute
nant Freihr. v. Manteuffel, iſt geſtern Abend von hier nach Wien
abgereiſt. Dem Vernehmen nach wird derſelbe ſeine Rückkehr über
München bewirken, und muthmaßlich daſelbſt zur Zeit der Anweſen
heit Sr. Maj. des Königs eintreffen.

Jetzt, nachdem für das Beuth- Denkmal 29,520 Thlr. gezeich
net wurden hat das Berliner Central Comité Preiſe auf die beſten
ModellSkizzen ausgeſchrieben

Frankreich.
Paris d. 15. Juli. Der Moniteur“ meldet, daß der Kai-

ſer geſtern Abends um 11 Uhr hier eingetroffen iſt und ſich ſofort nach
St. Cloud begeben hat. Eine Depeſche im „Moniteur aus Ca
lais vom 14. lautet: Der Kaiſer beſuchte heute Morgens 9 Uhr
die auf dem Glacis der Stadt gelagerten Truppen der Expeditions
Armee. Gegen 2 Uhr machte der Kaiſer auf der Fregatte Reine
Hortenſe der engliſchen Flotte einen Beſuch. Alle Schiffe waren be
wimpelt und die Matroſen auf den Segelſtangen. Die Flotte be
grüßte den Kaiſer mit allen ihren Geſchützen und die Seeleute riefen
begeiſterte Hurrahs. Der Kaiſer ſtieg an Bord des Admiralſchiffes,
wo Commodore Grey an der Spitze ſeiner Offiziere ihn empfing. Um
4 Uhr kehrte der Kaiſer nach Calais zurück.“ Die Rüſtungen in un
ſeren Arſenalen, Waffenfabriken und Gießereien dauern unaufhaltſam
fort zu Toulon allein ſoll Kriegsmaterial von mehr als 150 Millio
nen Werth liegen. Auf den Werften zu Cherbourg erinnert man ſich
nicht, daß je ſo viel Arbeiter thätig geweſen, wie jetzt. Man zweifelt
nicht daran daß der erſten Diviſion nach der Oſtſee noch andere fol
gen werden. Ueber die Beſtimmung der Truppen läßt ſich nichts
Gewiſſes angeben. Bou Maza hat ein Commando in Cirkaſ-
ſien erhalten Nächſten Montag tritt er ſeine Reiſe nach dem Orient
an. Graf Caſimir Batthiany, revolutionärer Miniſter des
Auswärtigen in Ungarn iſt dahier geſtorben und vorgeſtern beerdigt
worden. Viele Ausländer und namentlich ſeine Landsleute, worunter
Fürſt Adam Czartoryski, Graf Teleki, General Dembinski und die
beiden Söhne Koſſuth's mit ihrem Erzieher gaben ihm das letzte Geleite

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. Juli. Nachrichten aus den verſchiedenſten Thei

len des Landes, die großen Handels und Fabrikſtädte nicht ausge
ſchloſſen melden, daß die Volksſtimmüng einem Waffenſtillſtande mit

Rußland und nicht minder einem faulen Frieden durchaus feindlich
iſt. Wir wollen dieſen Berichten gern Glauben ſchenken. Wie aber
ſteht es mit dem Wollen und Thun derer, welche die Geſchicke des
Volkes zu lenken haben? Wenn über laue Kriegführung geklagt wird,
ſo muß man am Ende doch eingeſtehen daß dieſe Klagen etwas mehr,
als ein aus unwiſſender Oberflächlichkeit oder aus Böswilligkeit her
vorgegangenes leeres Gerede ſind. Derjenige, welcher erwartete, ein
paar Wochen oder auch ein paar Monate nach Eröffnung der
Feindſeligkeiten die Wälle von Sebaſtopol und Kronſtadt niederge
worfen und die Fahnen der Weſtmächte auf ihren Trümmern aufge
pflanzt zu ſehen, mag zu hochfliegende Erwartungen gehegt haben.
Allein auch derjenige, welcher ſich keineswegs darüber wundert, daß
Napier Kronſtadt noch nicht angegriffen hat, hat doch wohl ein Recht,
argwöhniſch zu fragen vb er es denn überhaupt bis jetzt angreifen
durfte, ſelbſt wenn er die Ueberzeugung hegte, daß der Erfolg den
Angriff krönen werde. Jedenfalls iſt dieſer Argwohn in England und
auch außerhalb Englands noch immer ſehr verbreitet. Ein engliſches
Provinzialblatt veröffentlicht einen Auszug aus dem Briefe eines auf
der OſtſeeFlotte dienenden Midſchipman. „Sir Charles Napier
heißt es daſelbſt „dürſtet offenbar nach dem Kampfe er geht in ſei
nem breitränderigen Hut und mit bis ans Knie aufgekrämpten Hoſen
auf dem Verdeck auf und ab wie ein Löwe im Käfſich, und ſchnupft
dabei unmäßig ſtark, was nach dem Urtheile alter Matroſen darauf
deutet daß etwas in der Luft los iſt. Es geht hier das Gerede, die
Milch und Waſſerpolitik Lord Aberdeens habe ihn daran verhindert,
mit ſeiner gewohnten Energie und Raſchheit zu handeln. Jn der
Abſendung der franzöſiſchen Truppen nach der Oſtſee will man nun
freilich ein ſicheres Anzeichen erblicken daß endlich ein großer Schlag
im finniſchen Meerbuſen geführt werden ſolle. Allein die „Times“,
welche heute dieſen Truppen ihren Segenswunſch auf den Weg mit
giebt und die Eintracht Englands und Frankreichs in ſalbungsvollem
Tone preiſt ſagt doch auch es gezieme ihr nicht „irgend eine Ver
muthung darüber auszuſprechen was nach Ankunft dieſer neuen
Streitkräfte in der Oſtſee geſchehen werde. Wenn aber überhaupt
etwas geſchehen ſoll, ſo muß es bald geſchehen denn nach Verlauf
einiger Monate frieren die Flotten in der Oſtſee ein. Erfreulich iſt
es ſicherlich, daß franzöſiſche Landtruppen dorthin geſchickt werden
allein warum ſind ſie nicht früher hingeſchickt worden

Orientaliſche Angelegenheiten
Wie die zu Anfang unſerer geſtrigen Nummer mitgetheilte tele

graphiſche Oepeſche aus Wien andeutet, iſt die ruſſiſche Antwort auf
die öſterreichiſche Sommation, obwohl ſie unvollkommen ſei, doch zur
Mittheilung an die Weſtmächte entſprechend erachtet worden. Der
Schluß der Depeſche lautet nach einer Mittheilung des „Telegr. Cor-
reſpondenz Büreaus“ „daß ſodann im innigſten Einvernehmen mit
Preußen und den Weſtmächten die weiteren Maßnahmen zu erwarten
ſeien.“ Die „Magd. Ztg.“ bringt den Schluß in folgender Faſſung
„Oeſterreich habe ſodann im innigſten Einvernehmen mit Preußen die
weitern Maßnahmen der Weſtmächte zu gewärtigen.

Der „DO. A. 3.“ wird aus Berlin unterm 16. d. geſchrieben
Wenn auch nicht in Zweifel gezogen wird, daß von Seiten des pe
tersburger Kabinets ſowohl hier wie in Wien mündlich weit größere
Zugeſtändniſſe gemacht oder die Ausſicht auf ſolche geſtellt worden, ſo
iſt die ganze Zukunft des öſterreichiſchen Staats zu ſehr mit einer be
friedigenden und Europa beruhigenden Löſung der orientaliſchen An
gelegenheit verflochten, als daß angenommen werden könnte, daß
Oeſterreich ſelbſt die Hand dazu biete, durch Verſchiebung der Frage
die Gefahren für den öſterreichiſchen Staat zu verdoppeln und zu ver
dreifachen. Das unter dem 23. Juni an die Bojaren der Wallachei
ergangene Schreiben des ruſſiſchen Kabinets, in welchem es heißt:
„Se. Maj. der Kaiſer hält es unter den gegenwärtigen Zeitumſtän
den nicht für angemeſſen, daß die Genoſſen der Religion Sr. recht
gläubigen Maj. einer andern Regierung als einer chriſtlichen (d. h. der

ſogenannten rechtgläubigen) zu unterſtehen hätten. Wenn die Walla



chen dies nicht begreifen, weil ſie zu ſehr unter dem irrgläubigen weſt
europäiſchen Einfluſſe ſtehen, ſo kann Se. Maj. der Kaiſer dennoch
nicht die Aufgabe unerfüllt laſſen, die ihm als dem Oberhaupte der
rechtgläubigen Chriſten vom Himmel anvertraut wurde nämlich die
Anhänger der wahren chriſtlichen, griechiſchen Religion auf immer der
türkiſchen Oberherrſchaft zu entreißen dieſes Schreiben ſagen wir,
iſt ein zu deutlicher Fingerzeug für Oeſterreich, daß in Bezug auf die
unter ſeinem Scepter lebenden Bekenner der griechiſchen Religion die
ruſſiſche ſogenannte Rechtgläubigkeit in gleicher Weiſe eroberungsſüch
tig auftreten würde, wenn die „ohnmächtigen Staaten des irrgläubi
gen Europa“ einſtweilen dem allein rechtgläubigen Rußland nicht doch
noch zu ſtark wären. Nicht ſobald dürfte die Geſchichte zum zweiten
Male Oeſterreich eine ſo günſtige Gelegenheit darbieten, den ihm von
Seiten der ruſſiſchen „Rechtgläubigkeit“ drohenden ſchweren Gefahren
zuvorzukommen, als der Gang der Ereigniſſe ihm dieſes Glück gegen
wärtig entgegenträgt.

Die Nachrichten aus Petersburg ſcheinen immer mehr zu beſtä
tigen, daß die altruſſiſche Partei daſelbſt in hohem Grade das
Uebergewicht gewonnen hat. Zugleich wird angeführt, daß bei der
großen Abneigung, welche dieſe fanatiſche Partei gegen alle in Ruß-
land entweder im Heere oder in der Verwaltung zur Geltung gekom
menen Deutſchen hege, die Stellung der Letztern eine immer uner
quicklichere werde, welche bei der Leidenſchaftlichkeit der beſagten Partei
vielen derſelben ſogar Beſorgniſſe hinſichtlich der Behauptung ihrer
bisherigen Geltung einflöße.

Der „Wanderer“ ſchreibt Das weite Becken des ſtillen Mee
res enthält in den Sandwichsinſeln, die Küſte Oſtaſiens durch Japan,
vielfache Anläſſe möglicher Reibungen. Jn Hinterindien ſcheint der
Aufſtand auf Manilg, einer der Philippinen, ruſſiſchem Einfluſſe nicht
ferne zu ſein ſo wie Zuſammenſtöße mit ruſſiſchen Schiffen in Val
paraiſo, Montevideo, San Franzisco und Buenos Ayres möglicher
Weiſe im allgemeinen Weltconflikte zu einer Bedeutung für die See
mächte immer heranwachſen könnten. Man fürchtet bei dieſer allge
meinen Beſchäftigung der engliſch franzöſiſchen Seekräfte eben ſo in
den Häfen von BritiſchJndien, wie in Auſtralien, in Melbourne oder
St. Adelaide Ueherrumpelungen von ruſſiſchen Schiffen. Ebenſo
verfolgen franzöſiſch engliſche Schiffe gleichzeitig ruſſiſche Schiffe in
den Gewäſſern von Weſtafrika bei der Jnſel, St. Jago, welche der
Cap Verdiſchen Gruppe angehört, wie ſie an der Oſtküſte Afrika's
bei Mauritius ſich zum Schutze der britiſch franzöſiſchen Einflüſſe in
Aſien eingefunden haben. Endlich können auch die chineſiſchen Ge
wäſſer und Admiral Putiatin Gegenſtand vorübergehender Aufmerk
ſamkeit ſein.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Der „Lloyd ſagt: „Die Nachricht der erſten großen Schlacht

des gegenwärtigen Feldzuges auf europaiſchem Boden iſt nun täglich
zu erwarten. Die Türken haben begünſtigt durch die Haltung Oeſter
reichs einerſeits und andererſeits die Kerntruppen der Allirten im
Rücken, vermocht, ihre Streitkräfte zu konzentriren und aus der bis
lang beobachteten Defenſive mit vielem Glück in die Offenſive über
zugehen Sie überſchritten an mehreren Punkten die Donau, warfen
ohne Ausnahme überall den Feind und operiren von drei Seiten ge
gen Bukareſt wohin ſich das ruſſiſche Hauptquartier in aller Eile
zurückzog Omer Paſcha wird den Ruſſen keine Zeit laſſen, ſich zu
verſtärken und zu ſammeln, ſondern mit der Energie, die dieſen Füh
rer kennzeichnet, ſeinen Vortheil verfolgen. Jm Weſten der Walla
chei von einer großen Macht bedroht im Süden durch ausreichende,
friſche Kräfte mit Erfolg angegriffen werden die Ruſſen durch ſeinen
öſtlichen Theil den unfreiwilligen Rückzug in die Moldau antreten
müſſen Die Donau iſt bis Sltenitza frei und die Sulinamündungen
nach wiederholten Angriffen des Blokadegeſchwaders von ihren unge
betenen Hütern geſäubert worden. Die Ruſſen haben ſich nach Tutſch
kow zurückgezöogen, die engliſch franzöſiſchen Schiffe in der Mündung
Poſto gefaßt.

Der Pariſer „Monitrur“ hält einen Kampf um Bukareſt für
unvermeidlich undemeldet, daß ſich 20,000 Mann Hülfstruppen im
Lager der Türken bei Giurgewo befänden.

Aus Bukareſt wird die fortdauernde Ankunft ſtarker Truppen
maſſen, die aus dem Norden, aus dem Lager von Urſitſcheni und
ſelbſt. aus dem von Plojeſchti. zurückkehren, gemeldet. Zahlreiche Ver
wundete wurden von der Donau nach der Stadt gebracht. Man
glaubte allgemein an eine binnen Kurzem bevorſtehende Schlacht in
der Nähe von Bukareſt und es herrſchte hier ein paniſcher Schrecken
Die ruſſiſchen Truppen beziehen zunächſt ein Lager bei Kollentina
vor Bukareſt.

Nach den letzten Nachrichten ſind die Türken bereits mit Glück
von Giurgewo gegen Bukareſt vorgedrungen. Die „Oſtd. Poſt“ ent
hält folgende Depeſche aus Orſova, d. 14. Juli Seit dem 8. ſte
hen folgende türkiſche Truppen auf wallachiſchem Boden: Omer
Paſcha mit der Balkan-Armee, Halim, Paſcha mit dem abgeſonderten
Korps aus Kalafat, Jsmgel Paſcha und Jskender Bey mit 15,000
Reitern, in Allem 75,000 Mann. Dieſe Truppenkörper haben nun,
nachdem ſie am 9. und 10. den Brigaden Soimonoff und Pawloff
eine Niederlage beigebracht auch die in Frateſchti ſtehenden Deta
e her tagen Sie rücken- jetzt auf der Straße gegen Buka
reſt vor.

Matſchin, gegenüber von Braila, iſt von den Ruſſen geräumt
ſie ſteckten dieſen Ort vorher in Brand, und da die Einwohner ohne
Ausnahme zur Einſchiffung der ruſſiſchen Vorräthe gezwungen wur
den, ward es Niemandem möglich, irgend etwas zu retten. Auch
die übrigen Ortſchaften im Bezirk von Matſchin ſollen von den Ruf

ſen in Brand geſteckt worden ſein. Die Dobrudſcha wird von den
Ruſſen geräumt. Am 30. Juni ſind in Galacz 10 Uhr Morgens
zwei Bataillone ruſſiſcher Jnfanterie mit klingendem Spiele einmar
ſchirt.“ Sie waren in der Dobrudſcha dislocirt und ſind bei Jſaktſcha
herübergetreten. Man befürchtet ſehr daß Jſaktſcha, Tultſcha und
die umliegenden Ortſchaften dem traurigen Schickſal Matſchins nicht
entgehen werden.

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. Juli zufolge, welche
in Paris angelangt ſind, melden die Ankunft des Herzogs von Cam
bridge in Konſtantinopel. Der Divan hatte große Berathung gehal
ten, welcher außer den Miniſtern auch die höchſten Beamten und die
angeſehenſten Ulemas beiwohnten. Man berathſchlagte über die ſehr
bedenkliche Lage der Armee von Aſien, welche der ſchleunigſten Unter
ſtützung bedarf, wenn man die Fortſchritte der Ruſſen in Anatolien
aufhalten will. Marſchall St. Arnaud hatte durch Tagesbefehl den
Generalen und Oberſten unbedingt verboten, ohne ſeine Weiſung Vo
lontaire oder fremde Offiziere in ihr Gefolge aufzunehmen. Dieſe
Maßregel iſt insbeſondere gegen den Prinzen Napoleon gerichtet der
bekanntlich mit einer zahlreichen Umgebung von polniſchen Flüchtlin
gen in der Türkei anlangte. Die Polen und Ungarn haben daher,
dieſer Haltung St. Arnaud's und der jetzigen Sprache Reſchid Pa-
ſcha's, ſo wie der Geſandten Frankreichs und Englands gegenüber,
jede Hoffnung verloren, am jetzigen Kriege Theil zu nehmen und eine
Legion zu errichten.

Aus Odeſſa melden Handelsbriefe, daß fortwährend Zahlungs
einſtellungen ſtattfinden. Die Stockung des Handels und der Ge
werbe iſt allgemein. Man erwartet, daß den Zahlungseinſtelluygen
in Kürze Jnſolvenzerklärungen folgen werden. Für den betheiligten
deutſchen Handels und Fabriksſtand dürfte es nothwendig ſein, als
bald Maßregeln zu ergreifen um ſein Intereſſe bei dieſen traurigen
Vorgängen zu vertreten. Die Manufakturwaarenhändler Odeſſas ha
ben ihre Zahlungen in corpore eingeſtellt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 17. Juli. Die ſtatt der ehemaligen Landwehr gebil

dete Reſerve wird einberufen. Für das neue Anlehen giebt ſich
überall die beſte Stimmüng kund. Nach eingetroffenen Nachrichten
rom Kriegsſchauplatze ſteht die türkiſche Armee vor Giurgewo aufgeſtellt.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 14. Juli. Geſtern ſind die Verhandlungen

der zweiten diesjährigen Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichtes
geſchloſſen worden ſie haben dieſes Mal nur einen Zeitraum von 10
Tagen umfaßt. Sie waren größtentheils ſehr beſucht, inſofern von
einem ſtarken Beſuche geredet werden kann, da das Sitzungslokal der
malen kaum vierzig Zuhörer aufzunehmen vermag. Die intereſſanteſte
Sache war die am 11. d. Mts. gegen ein Dienſtmädchen aus Merſe
burg verhandelte Anklage auf verſuchten Mord. Sie hatte mit einem
Manne längere Zeit in einem engeren Verhältniſſe gelebt, der ihr die
Ehe verſprochen und von welchem ſie auch bereits ein Kind hatte
Nach und nach hatte der Verlobte ihr beinahe die ganzen Erſparniſſe
an zurückgelegten Geldern, die ſie während ihrer Dienſtzeit gemacht,
abgeborgt oder abgelockt, bis ſie es zuletzt abſchlug, den Reſt herzu
geben. Mit einem Male entdeckt ſie, daß ihr Bräutigam mit einem
andern Mädchen in Verbindung getreten iſt und geſonnen ſei, mit
demſelben die Ehe einzugehen. Da wird ſie von der erwachten Eifer
ſucht und erfahrenen Täuſchung zur Rache getrieben und beſchließt,
dem, der ſie ſo ſchmählich betrogen, die Kehle abzuſchneiden und ſich
dann ſelbſt den Tod im Waſſer zu geben. Sie begiebt ſich in das
Schlafgemach des Verführers, kommt. aber nur dazu, ihm im Schlafe
leichte Verletzungen am Halſe beizubringen. Dem Mädchen, das ſonſt
eines guten Rufes genoß, wird allgemeine Theilnahme zu Theil. Sie
wurde zwar von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt und vom Ge
richtshofe zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt indeß haben ſich die
erſteren ſofort bewogen gefunden, ein Begnadigungsgeſuch an den Kö

nig einzureichen (M. 3.)Magdeburg d. 17. Juli. Geſtern ſprang ein hier in Ar
beit ſtehender“ Maurergeſelle aus Bernburg welcher angeblich wegen
Entwendung eines Portemonnaies in einem Vergnügungslokale ver
haftet werden ſollte, auf dem Transport nach dem Arreſtlokale von
der Strombrücke in die Elbe Jm Waſſer angekommen hatte er noch
die Geiſtesgegenwart, ſeine ihm beim Sprunge entfallene Mütze auf
zuraffen und ſeine Schwimmerkünſte dem Publikum zu zeigen. Jn
zwiſchen hatten ein paar Müller welche ſich auf der nächſtliegenden
Mühle befanden ihren Kahn losgemacht und wollten dem Fliehenden
den Weg abſchneiden. Bei ihrer Annäherung tauchte er aber unter
und kam nicht wieder zum Vorſchein. Seinen Leichnam hat man
noch nicht aufgefunden.

Nachrichten aus Halle
Einer Bekanntmachung des hieſigen Königl. Polizei Direkto

riums zufolge iſt es kürzlich hier wieder vorgekommen, daß durch den
Verkauf von Tuſchkaſtenfarben, welchen Gift beigemiſcht iſt Erkran
kungen mehrerer Kinder veranlaßt worden ſind Nach einer Be
kanntmachung derſelben Behörde iſt durch den Austritt der Mulde
auf der Berlin Kaſſeler Chauſſee zwiſchen Bitterfeld und Gräfenhain
chen eine Schleuſe dürchbrochen und die Paſſage dadurch einſtweilen
völlig gehemmt. Von der erfolgten Wiederherſtellung ſoll ſofort Ktennt
niß gegeben werden

Nach der 4. Liſte der Curgäſte in unſerem benachbarten Sool
bade. Wittekind bei Giebichenſtein ſind vom 1. bis 15. Juli wieder
120 Perſonen eingetroffen, ſo daß die Geſammtzahl der das Bad Be



ſuchenden jetzt 405 beträgt.
die Trink Cux des WittekindBrunnens. A r or W v Fhgen Wittekind Brunnen theils in natürlicher Fül

lung, theils mit Kohlenſäure imprägnirt, verſandt. i
diziniſchen Welt ſchon rühmlichſt bekannte Jod- und Bromhaltige Wit
tekind- Mutterlaugen Badeſalz findet immer ausgedehntere Anwendung,

fernſten Gegenden verſandt.

ekanntmachungen.
und wird bereits nach den

Bekanntmachung.
Die Chauſſee zwiſchen Halle und Lauch

ſtädt muß zur Zeit wegen Baues derſelben
ſtreckenweiſe umfahren werden weshalb die be
ſtimmte Beförderungsfriſt nicht eingehalten wer
den kann. Hierdurch entſtebt die Nothwendig-
keit, die Perſonen Poſt nach Erfurt bis auf
Weiteres, ſtatt um 7 Uhr, ſchon um 7 Uhr
Abends abfertigen zu laſſen.

Mit dieſer früheren Abfertigung wird von
Morgen ab der Anfang gemacht werden wo
von das Publikum hierdurch in Kenntniß ge
ſetzt wird.

Halle, den 18. Juli 1854.
Der Ober Poſt Director

Strahl.

Von, dieſen gebrauchen circa 150 Per-
Außerdem ſind noch

Das in der me gehen.

Kunſt Ausſtellung
Die bisher ausgeſtellten Kunſtgegenſtände über 200 Gemälde

müſſen vom. Freitag ab verpackt und zur Ausſtellung nach Gotha
Dies zur Nachricht für die Freunde der Kunſt

Ausſtellung noch nicht beſucht haben.

Halle, den 17 Juli 1854.

welche die

Der Vorſtand.

Das mit fürſtl. Privilegium beliehene Dr. Whiteſche Augenwaſſer von Trau
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen bewährt ſich durch die täglich damit
emachten glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekömmenen Augen
eilmitteln als das Mildeſte und Beſte

Stärkungsmittel und als eine
und kann als lang erprobtes Heil- und

Sichere Hülfe für Augenkranke
Jedermann empfohlen werden.
ligen Folgen namentlich bei Entzündung, Krampf,

Es wirkt ſicher, kräftig und ſchnell ohne alle nachthei
Lähmung, Verdunkelung,

Trockenheit, Thränen und Schleimſluſßs der Augen, ſo auch bei Augenſchwä
chen und dem grauen Staar und koſtet à Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung unter franco
Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 Ebert jſt nur ächt zu beziehen von

Draugott rhardt. in Altenfeld in Thüringen
Beſtellungen für hieſige Gegend übernimmt und beſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Auction.
Montag den 24. d. M. u. folg. Tage Nach

mitt. 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 we
gen Domieilveränderung des Herrn
Superintendenten Dr. Tiemann, gut-
erhaltenes Mobiliar als: ein feines echtes
Porzellan Service zu 30 Perſonen, Glas-
werk, gr. u. kl. kupferne und meſſingene Keſſel,
1 Partie Teller und Schüſſeln von engl.
Zinn, 1 ſilberplattirter Tiſchaufſatz mit einer
Ampel, mehrere Kronleuchter, Ampeln, Hänge
lampen, viele Büſten, gr. u. kl. Lampen, grö-
ßere u. kleinere Kupferſtiche, f. Gardinen mit
Stangen nebſt Rouleaux, Sopha's, Schreib
tiſche und Pulte, 1 Couliſſen, runde, Auszieh
Waſch u. Küchentiſche, Arm, Sopha-, Rohr
und Polſterſtühle, Kleider-, Wäſch- u. Küchen
Schränke, Bücherrücke, Spiegel, Bettſtellen,
Kommoden, 1 eichene Kaſſe mit Eiſenbeſchlag,
Gefäße u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u ger. Taxator.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu habenr, in Halle vorräthig in der
eerfer schen Buchhandlung:
Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen
drücken Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
grrieden m Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
urzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,

Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und praktiſchen
Erfahrungen von Pr. E. Fränckel. 8. geh.

14. Auf 7
Sonntag den 23. d. M.

zum dritten Kirſchfeſt
Concert und Ball, Mu
ſik durch die Trompeter

We GEs ladet freundlichſt rehdea. d. hohen Petersberg.
Ein eleganter Jagdwagen,

halbverdeckt, ſteht zu verkaufen bei
A. Jüdel, Pferdehandler.

So eben erſchien und iſt in der Pfefſfergchen Buchh. in Halle zu haben
Nang- und Quartier Liſte der Königl. Preuß. Armee und Marine

für das Jahr 1854. Nebſt den AnciennetätsLiſten der Generalität und Stabs Officiere.

Ergebene Anzeige.
Durch freundſchaftliche Uebereinkunft iſt unſer F. Buſch aus unſerer Ziegelei Societät

ausgeſchieden das Geſchäft wird unter der Firma
Penne S Comp.

ferner ungeſtört fortgeführt.

Löbejün, d. 16. Juli.
Activa und Paſſiva hat die neue Firma übernommen.

Ziegelei-Societät.
Buſch. Penne. Pitſchig.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Miſſions Hülfsverein für

Alsleben und Umgegend gedenkt
Mittwoch den 26. Juli Nachmittags
2 Uhr ein Miſſionsfeſt in der Kirche
zu Beeſenſtedt zu feiern und ladet
Freunde der Miſſion zu demſelben ein.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Verwalter, welcher auf mehreren großen
Rittergütern in allen Branchen arbeitete, ſucht
zum ſofortigen Antritt anderweitige Stellung.
Gefällige portofreie Offerten bittet derſelbe an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugeben.

Sämmtliche Kameraden, wel
che an dem Feldzuge in der Rhein
pfalz und Baden ehrenvoll Theil
genommen haben, werden zu einer
Beſprechung im Bürgergarten
den 18. Juli Abends 8 Uhr
freundlichſt eingeladen.

A. Oswald.
Geſuch.

Von einem praktiſchen Müller und
reellen Pachtzahler wird ein nicht gar zu
großes Mühlengrundſtück mit oder ohne Oeko
nomie zu pachten geſucht. Auf mündliche oder
portofreie Anfragen ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. die betreffende Adreſſe.

Muſiker-Geſuch.
Einem guten Flötiſt, der auch Clarinette und

Violine ſpielt, auch erſten Tenor ſingen muß,
weiſt eine gute und dauernde Stelle nach

der Berghautboiſt F. Sterz
in Wettin a/S.

J Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Wedding, Hutmachermeiſter.

So eben erſchien und iſt in der Iſefſ-
el Buchhandlung in Halle zu

aben

Weltereigniſſe.
Encyclopädir der Gegenwart

i

Wort und Bild.
Von

E. Göhring.ſchm. 4. 1. Liefer. mit 4 Kpfrn. eleg. broſch.
à 7

Die ereignißvolle Gegenwart in ihrem con
ſequenten Zuſammenhange, die Schauplätze gro
ßer und folgenreicher Begebenheiten, die Per
ſonen welche auf dem Schauplatze der Welt
durch ihre Bedeutſamkeit eine hiſtoriſche Wich
tigkeit erlangen, lebensfriſch in Wort und
Bild darzuſtellen, iſt der Zweck dieſes Wer
kes. Wahrheit die ſtrengſte Wahrheit wird
für Wort und Bild die Richtſchnur ſein,
und die Wahl des Darzuſtellenden ſtets auf
das Wichtigſte und Jntereſſanteſte gerichtet ſein.

Monatlich erſcheint eine Lieferung zu dem
billigen Preiſe von 7

Leipzig 1854. Ernſt Schäfer

Zu der am 3. August auf Goseok statt-
ndenden Veier ihres Stiftungsfostes ladet
die Verbindung Weohorussta ihre frü-
hern Mitglieder freundlichst ein.

Halle, den 15. Juli 87
Hunct

Indem ich am 20. dieſes Monats
u in Radegaſt mit einem Transport

c guter hannöverſcher und däniſcher
Fohlen eintreffen werde mache ich ſolches
Kaufluſtigen hiermit bekannt ſowie daß ich mich
den 21. blos noch allda aufhalten werde.

Louis Rothſchild.



Die ſiebente Fortſetzung unſeres Katalogs,
die Nummern 20019 bis 21022 enthaltend, iſt
jetzt gedruckt und bei uns für 1 zu haben.

Woleffſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 223.

C. G. Lincke,
Alter Markt.

Franzöſiſchen ächten feinen Wein-Eſſig
empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.

Fliegenleim bei

Dentefricein Mittel,
brauchsanweiſung 5 hält ſtets Lager

in

Artern, A. F. Lage. Eckardtsberga,

den heftigſten Zahnſchmerz in einer Minute
unmiversel,

zu vertreiben, à Flacon mit Ge

Halle A. Rennenpfennig, Schmeerſtraße, ſo wie in
Benno Liebers. Torgau Guſtav Lietzo.

Bitterfeld, Ferd. Sachſe. Merſeburg Guſtav Lots. Wettin Theodor Schreiber.
Cönnern Adelbert Loſſier. Naumburg C. F. Schultze. Zeitz, Jm. Webel.
Eisleben Carl Reichel. Schkeuditz, C. H. Hertel. Zörbig, Carl Kotzſch.

Die im Jahre rühmlichſtNeuen Jsländiſchen
ſind eingetroffen und dfferire meinen
vorzügliche Delikateſſe viuligſt.

ch alle anderen Sorten, als:

bekannt gewordenen

Fett-Matjesheringe
werthen Kunden ſolche wiederum als

Engl. und holländ. Matjesheringe,hält zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.
Boltze, Heringshandlung.

III IIIITII IIIG Sonntag den 28. Juli Stern
Gund Scheibenſchießen, wozu ergebenſt
SGeinladet Fr. Petzold 48

in Schwittersdorf. GSeeCheater im Bade Lanchſtedt.
Mittwoch den 19. Juli 1854. Mit aufgeho

benem Abonnement, zum Benefiz Antheil
für Herrn Müller, zum erſten Male:
Wie man Häuſer baut, lokales Zeit
gemälde in 4 Akten, mit Benutzung einer
hiſtoriſcher Anekdote von Ch. BirchPfeif
fer.

Bei eintretender ſchlechter Witterung
findet dieſe Vorſtellung den nächſtfolgenden
ſchönen Tag ſtatt. Carl Horny.

Funks Garten.
Mittwoch den 19. d. Mts. findet von

Abends 7 Uhr ab Concert ſtatt.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Raben-Jnſel bei Kuhblank.
Mittwoch von 4 Uhr ab Concert.

Civpoli-Cheater.
Mittwoch den 19. Juli:

an alt Großes Concert mit
vollſtändig beſetztem Orcheſter, Theater, Jl-
lumination, Feuerwerk und italieni-

ſche Nacht.
Kaſſenöffnung Nachmittags 3. Uhr Anfang

des Concertes 4 Uhr. Schluß nach Mitter
nacht. Entrée à Perſon 71 Das
Nähere beſagen die Zettel. E. Bredow.

(Anzeige.) Mein Bruder Anton, vor
mals Reiſender des Hauſes J. A. Kehſe
in Magdeburg iſt am 8. Juli von Liver
pool nach Melbourne in Auſtralien abge
reiſt. Dies ſeinen vielen Bekannten und Freun-
den zur Nachricht.

Laucha, den 18. Juli 1854.
Dr. med. Wilh. Heinr. Schrader.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. Juli.

S I f. Srief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Prior. a 92 Stargard Poſen 9 83onds-Courſe. Berlin Hamburger a do. Prioritäts- 4 eJ Freiw h Sriet 97 do. Prioritäts a 99 Thüringer 98 97
St. Anl. von 1880 95 a do. do. II. m. Ah 98 do. Priorit.-Obl. 98 97

do. von 1852 ar 95 34 Srl.-Ptad. „Magd. Wilh. Bahn (Co
do von o Ah do. Priorit. „Obl. a 90 89 ſel Oderberg) SStaats Schuldſch. 83 83/ do. do. Lit. G. ar 96 95

Pramienſcheine der do. do. Lit- D. a
Sechandl. à 50 140 135), Berlin Stettiner e Nichtamtlich.Kur u. Neumärk. do. Priorit. -Obl. a Jn u. ausländ.Schuldverſchreib. Drél. «Schw.-Frb.. Eiſenb. StammBrl. Stadt Obl. ihr 97 Ebln Mindener a. Actien u. Quitdo. do. 3 S do. Priorit.Obl. 4 98 tungsbogen.Ka m ſtr. a a d. der l. K. o. ter Rotteddo. 3 x T r rnburg 2de z 96 aneeeet 85 e m SPaene de. 2 2 55 iſfederſe ar m dedo do o do. Prioritäts 87 Kiel Altong e S JSchleſiſche. do 3 94 do. Pribvritäts s worne Fioreng TWeſtpreußiſche do z 89 MWagdeb. Halberſt. T Eudwigeh. Bexb. 4 117 1167,K. u. N. Rentenb. n Negdeb. Wittenb. en e 27Pommerſche do 93 do. Prioritäts 4 91 Megienbur r l 45

Poſenſche do. 93 2, Niederſchl. ärt. o 91 FFordb c W 22 uhiſch do. 4 92 do. Prioritäts- a Stet Sie 2 4ab de de Conv. Prior. rege eheSüchſtichen do a 33.* do. Pr. i. Serio a tand
Schleſiſche do. 2 a Serie (5 1005 100,Pr. B. Antheilſch. los 107 e Zwgb.. Ausl. Prioriln en z D. rats Actien.a W S 797 677 do. Prior. Lit. A. 4 91 r e

do. do. Lit. B. s 78 78 eEiſenb. Actiten. do. do. Lit. D. 4 88 88 Nordb. (Fdr.W.)Aachen Düſſeldorf. s s do. do. Lit. F. 3 78 77 Belg. Obl. J. de

en d Sr. hachen Ma le Vohwinkel) m T. F.do. Prioritäts 4 RheiniſcheBerg. Duke b i t c 5 s 5 K.V. B. Aetien
do. Prioritäts- 97 d6. Priortt. Obl. a Dedo e re 96 96 do. v. Staat gar 31 78 Ausl. Fonds.Berl. Anh. Lit. A. RubrortCr. Gld. 3 80 Weimarſche Bank a 9617 95
und B. l Ruhrort Priorit. a a lBrannſche Vant a o

Staats Anleihe von 1853 90 à 90 gem. i J aun Hamburger 190 gen Werin Potstant eher a eter Lit. Aq u. B. 1192, 120 gem. Ber
gem. Cöln Minden 116 à 116 Oberſchl. Li ger 90 4 gem. Berlin Stettiner 131 à 135à 116 gem. erſchl. Lit. K. 188 188 gem. Odberſchleſ. Dit. B. 155 à 156gem. Ludwigshafen Berbach 116 à 117 gem.

Die Börſe war heute günſtig geſtimmt und die
unverändert, ausländiſche Fonds theils höher bezahlt. Courſe weſentlich höher als vorgeſtern.

Main Ludwigshafen 93 à 94 gem. và r em. RNordbahn (Fredr. Wilh.) 42 à gem. Santa et Sant r r107 à gem
Preußiſche Fonds

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamb. Nauchfſleiſch,
Hamb. Nindszunge,
Gothaer Schinken,
Gothaer Cervelat-, Zun
gen und Nothwurſt

(Winterwaare) empfing bedeutende Sendungen

Julius Riffert.
Jch erkläre hiermit, daß die Familie des

Korbmachermeiſter Schinkel in Osmünde
unbeſcholtene und rechtſchaffene Leute ſind.

Karl König in Osmünde.
C C TFamilienNachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Verwandten und Freunden die ergebene An

zeige unſerer am heutigen Tage vollzogenen
ehelichen Verbindung.

Halle, den 18. Juli 1854.
Adolph Piper,
Henriette Piper geb. Zeiſing.

SGSSSSSSSS S 66—6—6.6661
Marktberichte.

Magdeburg, den 17. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen afer SKartoffelſpiritus die 14,100 Tralles 45 45
Berlin den 17. Juli.

Weijen loco 82--95 do. frei Bahn S6pfd. bunt.
poln. 88 b.

Roggen loco 85 pfd. 73 pr. 62pfd. bp., ditd
83 84pfd. 715 pr. 82pfd. bez., 84/86pfd. 75
pr. 82pfd. bz. do. 82 83pfd. 71 pr. 82pfd bz.,
im Kanal L6pfd. 72 pr. 82pfd. bz., Juli 68
68 bj., Juli Aug. 61 à 62 v., Sept. Oct.
59 à 57 bz., Oct. Nov. 58 z

Gerſte, große 50—53
Hafer 38-—42
Erbſen 68 76
Rüböl loco 13 Br., Juli 13 Br., 13 G.,Juli Aug. 12 Br., 12 G., Aug. Sept. 122

Br., 127 G., Sept. Det. 12 bz. u. G., 127712 Br.
Leinöl unverändert.
Spiritus loco ohne Faß 32 bj., Juli, Juli Aug.

und Aug. Sept. 32 bz. u. Br., 31 G. Sept Oct.
30 429 bz. u. Br., 29 G, Oct. Nov. 28 à
27 bz. u. G., 28 Br.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco gut behauptet
Termine matter. KRutöl nahe Termine feſt ſpätere
etwas matter. Spiritus behauptet

Breslau, d. 17. Juli. Weizen, weißer, 105—118
gelber 1052-118 Roggen 93—102 Gerſte
67 74 Hafer 40 51

Stettin, d. 17. Juli. Weizen unverändert. Roggen
657 75 gef. 68 74 bz Juli 66 bz., Juli Aug.
614 bz., Aug. Sept. 60 da Sept. /Oct 58 bz. Spi
ritus 11, da 11 by., Juli 11 bz., Sept. Oct. 12
G., 12 Br. Rüböl 13 gef. Aug. Sept. 12 bz. u.
G., Sept Oct. 13 bz. u. G.

Hamburg, d. 17. Juli. Weizen u. Roggen ſehr flau
und geſchäftslos. Oel 26, 24,, 24.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Jult Abends am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
am 18. Juli Morgens am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juli Morgens 6 Uhr am alten Pegel Nr. 17 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 15 Fuß 3 Zoll.
Abends 5 Uhr Nr. 17 u. Zoll. 15 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Juli. G. Tonne, Schwefel und
Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. G. Placke,
Stückzut, v. Hamburg en Dresden. F. Keilig, desgl.

W. Finke, Süter, v. Magdeburg n. Dresden.
Den 17. Juli. G. Mutze, Tabak, v. Magdeburg nach
Dresden. Schleppkahn Otto, H. Me Dampyfſchifff.
Comp., Güter, v Magdeburg n. Oresden. F. Placke,
Gürer, v. Hamburg n Hresden. F. Andrege, Schwe
fel, v Hamburg n Schönebeck. A. Höppner, Güter,
v Hamburg n. Halle. W. Strack, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. W. Dümling, Schwefel, v. Ham
burg vp Schönebeck. Derſelbe, Guano, v. Hamburg
n. Reſa.

Niederwärts, d. 16. Juli. F. Quandt, Werk
ſtücke, v. Poſtelwitz n. Hamburg. E. Würdiſch
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg W.
Bartels, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Den
17. Juli. V. Kepſch, Kohlen, v. Außig n. Magde
burg D. Schneider, Kohlen, v. Außig n. Berlin.

Jahnel, desgl. F. Wenig, Kohlen, v. Außig
un Magderurg. F. Heinrich, disol. MüllerSteinkohlen, v. Dresden m. Dlogdeburs:

Magdeburg den 17. Juli 1854.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.
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Ein Beſuch bei Heinrich Heine in Paris. Heinrich
Heine iſt auf ſeinem Krankenlager vor einigen Wochen wieder von
einem deutſchen Landsmanne beſucht worden. Der Dichter liegt noch
immer in ſeinem gegen das Tageslicht abgeſperrten Gemach, deſſen
widerwärtige Atmoſphäre, da es nur ſelten gelüftet werden kann die
aus freier Luft Eintretenden qualvoll berührt. An jedem Morgen wird in
eine offen gehaltene Wunde im Nacken eine Doſis Morphin geſtreut,
um die Schmerzen des Kranken in die Grenzen des Erträglichen zu
bannen. Eine nahrhafte Diät hält die Kräſte des Kranken aufrecht.
Er genießt Morgens ein aus Milch, Chocolade und Reis zubereitetes
warmes Getränk, und zu Mittag gebratenes Geflügel, Kalbskoteletts,
leichtes Gemüſe u. dgl. m. Eine Flaſche feinen Bordeauxweines muß
im Verlaufe des Tages die ermatteten Lebensgeiſter auffriſchen. Ne
ben ſeinem Bette liegt ein Päckchen loſer Blätter in Octavformat,
und etwa zwanzig zugeſpitzte Faberſche Bleiſtifte. Wenn ſich Heine
aufgelegt und ſtark genug zum Arbeiten fühlt, beſchreibt er die Blät
ter mit dicken halbzollgroßen Buchſtaben, und wechſelt die Bleiſtifte,
wenn ſie ſtumpf geworden ſind. Er erzählte unſerem Landsmanne,
daß er neulich im Stande geweſen ſei, fünf Stunden hinterein-
ander zu arbeiten. Als dieſer nun fragte, ob er das nicht als eine
Gnade von Gott anſehe, antwortete Heine, getreu ſeinem Charakter
„Der liebe Gott macht Experimente mit mir, aber ich
wünſchte, er hätte ſich einen Andern dazu ausgeſucht!
Bei der Trennung forderte Heine den Freund auf, vor ſeiner Abreiſe
von Paris ihn noch einmal zu beſuchen da es doch un wahrſcheinlich
ſei, daß ſie ſich jemals wiederſähen. Dieſer war aber durch den An
blick des wachsbleichen Todtenangeſichtes mit dem grauen Kinnbarte,
und der erſchütternden Scenerie des Grabmals eines Lebendigen ſo
ergriffen daß er es vorzog, nur ſchriftlich von dem Unglücklichen Ab
ſchied zu nehmen.

Auf dem Pfannenſtiel, einem Höhepunkt am öſtlichen Ufer
des Züricherſees, von wo man deſſen Fläche überſieht, haben Freunde
des verſtorbenen Oken demſelben am 25. Juni ein Denkmal geſetzt.
Es iſt eine eherne Platte, welche die Jnſchriſt trägt: „„Dem großen
Naturforſcher, dem freien deutſchen Manne, Lorenz Oken, geb. 1. Aug.
1779, geſt. 11. Aug. 1851, ſetzen an ſeinem Lieblingsplatz Einwohner
von Meilen dieſes Denkmal. 25. VI. 54.“

Am 13. d. ſtarb zu Leipzig im bald vollendeten 80. Le
bensjahre der auch in weitern Kreiſen bekannte Geheime Medizinal
Rath Dr. Clarus.

Wie der „Hamb. C.“ meldet, hat am 2. Juli ein Fürſt zu
Hohenlohe die Spielbank zu Homburg mit 420,000 Francs
geſprengt.

Wien, d. 14. Juli. Der durch ſeine Luftfahrten bekannt
gewordene Aeronaute Herr Godard hat eine Erfindung gemacht,
Luftballons zu militäriſchen Zwecken im Kriege zu verwen
den. Die k. k. öſterreichiſche Regierung acceptirte Godard's für zweck
mäßig befundene Erfindung, und bot dem Erfinder die Mittel zur

sbi lben.en aus Waſhington berichten die Entdeckung un
geheurer Guanolager auf den Gallopagosinſeln, die an der Küſte
der Republik Ecuador liegen, etwa in gleicher Entfernung von San
Francisco wie vom Cap Horn.

An der Eiſenbahn über den Jſthmus von Panama wird,
nach den neueſten Berichten von dort, welche bis gegen Ende Mai
reichen, jetzt aufs Thätigſte gearbeitet. Gleich mit dem Aufhören der
Regenzeit, welche in jenen Gegenden die zweite Hälfte des Jahres
einnimmt, waren die Arbeiten an dieſer wichtigen Verbindungsſtraße
zwiſchen den beiden Oceanen mit Lebhaftigkeit in Angriff genommen

Hierariſcher Cagesbericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Arnold, neue Holz Tabellen zur Berechnung des viereckigen und runden Holzes

nach dem Kubikfuße, ſowie auch des Sägeſchnittes nach dem Quadratfuße.
2. Aufl. Stade. 10 Sgr.

Burmeiſter, H., ſyſtematiſche Ueberſicht der Thiere Braſiliens, welche während
einer Reiſe durch die Provinzen von Rio de Janeiro und Minas gerass geſam
melt oder beobachtet wurden. 1. Theil. Säugethiere. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.

Culwer, C. G., Deutſchlands Obſt und Beerenfrüchte, mit genauer Beſchrei
bung ihres Arten Characters ihres Vorkommens ihrer Blüthezeit und Dauer,
ihres Anbaucs, ihrer Eigenſchaften ihrer Anwendung und vollſtändiger Auf
führung ihrer Synonymen für das practiſche Bedürfniß dargeſtellt. Mit 28
color. Tafeln. Stutigart. 3 Thlr.

Entwürfe einer Landgemeinde Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der Preu
ſiſchen Monarchie und eines die ländliche Polizei Verwaltung in dieſen Provin
zen betreffenden Geſetzes, nach den Vorſchlägen einer Anzahl Mitglieder der zwei
ten Kammer. Berlin. 15 Sgr.

Galen, P., Fritz Stilling. Erinnerungen aus dem Leben eines Arztes. 4 Bde.
Leipzig. 4 Thlr. 15 Sgr.

GSeilfus, G., Helvetia. Vaterländiſche Sage und Geſchichte. Ein Feſtgeſchenk
für die Jugend. 2. Bd. Mit 8 Bildern. Winterthur. 1 Thlr. 15 Sgr.

Serſtäcker, F. Tahiti. Roman aus der Südſee. 4 Bde. Leipzig. 6 Thlr.
Gresory, W. Gerding, T., Uandbuech der organischen Chemie für

Universitäten, Real- und Gewerb- Schulen sowie für den Selbstunterricht.
Braunschweig, 3 Thir.

Sünther, F. J. neuer preuß. Kinderfreund oder Leſebuch für Volksſchulen.
Halberſtadt. 8 Sr.

e P. Tagebuch, enthaltend einen Organiſationsplan für das ſtädtiſche
Bürserſchulweſen, Rebſt Lehrgängen und einem dazu gehörigen vollſtändigen Lehr
plane. Löbau. i8 Sgr.

Herpin s T. bewährte Heilmethode der Epilepſie. Eine von der mediciniſchen
Akademie zu Paris gekrönte Preisſchrift. Für Aerzte, wie für die beklagenswer
then Opfer diefer ſchrecklichen Krankheit. Deutſch bearbeitet von J. Frank.
Quedlinburg. 15 Sgr.

worden. Die Conceſſion zu dein Bau iſt bekanntlich in den Händen
einer Actiengeſellſchaft von Bürgern der Vereinigten Staaten Nord
amerika's. Dieſe hat ein ganzes Heer von Arbeitern in Dienſt ge
nommen größtentheils Chineſen, die in dem dortigen Klima vortreff
lich ausdauern. Am 28. April waren die Brücken ſchon fertig, wel
che über den Rio Obispo führen, der die EiſenbahnLinie durchſchnei
det, und man glaubt, daß die Bahn im nächſten Auguſt vollendet
ſein werde. Dann wird man in einem Tage von einem Meere zum
anderen gelangen können. Schon jetzt kann dieſe Reiſe leicht in vier
oder fünf Tagen zurückgelegt werden. Auf der fertigen Strecke zwi
ſchen Aspinwall und Obispo gehen tägliche Züge hin und her. Bis
jetzt war indeß der Handelsverkehr in Panama immer noch gering.
Die Einfuhr beſchränkt ſich auf wenige Lokalbedürfniſſe, und eine
Ausfuhr findet faſt gar nicht ſtatt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bit 18. Juli.

Kronpräuam: Se. Excell. der General der Infanterie v. Jagow m. Gem. u.
Dienerſch. a. Berlin. Hr. Landrath v. Ketelſen m. Gem. a. Schleswig. Hr.
Rent. Mooſt van Benk m. Fam. a. Holland. Die Hrru. Kaufl. Hädicke a.
Brandenburg, Bretthal a. Crefeld, Linn a. Mainz

Stacit Züürioh Hr. Kreis-Ger.-Dir. Arendt a. Rogaſen. Hr. Amtm. Wen
denburg a. Hedersleben. Hr. Paſtor Freydanck a. Staßfurth. Hr. Major v.
Schmickler a. Dresden. Hr. Partik. Wiſtov a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Loßberger a. Hanau, Jrmſcher a. Reichenbach, Joſt a. Magdeburg Sommer
a. Schneeberg Heine a. Leipzig.

Goldner Ring: Die Hrru. Kauft. Zſchweigert a. Plauen, Clemens a. Schwein
furt, Zapf a. Stettin, Philippi a. Minden. Hr. Dr. theol. Frauenſtein a.
Poſen. Hr. Paſtor Gandert u. Frau OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau
Hr. Hauptm. a. D. Fricke a. Prag.

Englisoher HIloſ:. Hr. Oekon. Niedner a. Kötzſchau. Hr. Optikus Kalb a.
Nürnberg. Hr. Cand theol. Faber a. Stuttgart. Hr. Ger.Rath Voigt a.
Darmſtadt. Hr. HüttenJnſp. Fiedler a. Bautzen. Hr. Amtsrath v. Weſt
phal a. Marienbad. Hr. Hofrath Prof. Dr. Künzel m. Diener a. Dresden.
Hr. Kaufm. Erbſe a. Weißenfels.

Goldner Löwe: Mad. Kaiſer, Geſchäftsreiſ. a. Hettſtät. Hr. Commer
zienrath Schwabe a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Sreßler a. Berlin. Hr. Muſik
lehrer Harweck a. Zörbig.

Stackt Hamburg Hr. Geh. Rath Felgner a. Danzig. Hr. Oberlehrer Let
mann m. Gem. a. Hamburg. Hr. Brennereibeſ. Oeſtreich a. Quedlinburg
Hr. Gutsbeſ. Rotterfeld a. Anendorf in Weſtphalen. Die Hrru. Kauft. Sack
a. Bamberg Lindner a. Magdeburg

Sohwarzer är: Hr. Oekon. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Kunſthdlr. Hein
zius a. Münſter. Hr. Feldmeſſer Fritſch a. Greven. Die Schüler Rößler u.
Simon a. Leipzig.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Golle a. Schweinfurt Lux a. Ruhla,
Käſtner a. Magdeburg, Hader a. Leipzig, Hirch a. Berlin, Schmidt a. Nord
hauſen. Hr. Militair Caspari a. Gießen

Magdeburger Rahnhof: Frau v. Borner a. Ludwigsluſt. Frau v.
Schöpfer a. Schwerin. Frl. v. Meklinburg a. Wießendorf. Eliſabeth Pfan
ſtiel a. Fahl. Die Hrru. Kaufl. Jonasſohn a. Hamburg Menemann a. Ru
dolſtadt, v. Seutler a. Bönsberg Röder u. Schuhmann a. Berlin.

Thüringer Rahnhoſ: Die Hrrn. Kaufl. Henäcke a. Neuwied Friedrich
m. Frau a. Camen Hr. Agent Priſtow a. Bremen. Hr. Fabrik. Weewar
a. Jena. Hr. Arzt Dr. Kaunn m. Gem. a. Norwegen. Hr. Poſthalter Her
brecht m. Tochter a. Unna. Die Hrru. Paſtoren Müller m. Frau a. Lar
rentin in Mecklenburg, Fliegenſchmidt a. Wilmersdorf. Hr. Oberſt Bielefeldt
n Sglrſen Frankfurt a O. Hr. Apoth. Oswald m. Frau u. Tochter a. Oels

Mötel Garni: Die Hrrn. Kaufl. Kühn m. Gem. a.a. Leipzig. Die Hrrnu. Forſtbeamten Gebr. Föſter a. el arezren- Zacobſon

Mreteorologiſche Beobachtungen.
17. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſeret

Luftdruck 435,69 Par. L. 334,97 Par. L. 331 10 Par. T. 755,02 ar T.
Dunſtdruck 494 Par. L. Par. L. 5,59 Par. L. 199 Par.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 44 pCt. 768 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 14,0 G. Rm.! 19,5 G. Rm. 15,2 G. Rum 1672 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Frankfurt a. M. 15 Sgr.
Johnſton, J. F. W., die Chemie des täglichen Lebens. Deutſch bearbeitet von

Wolff. 1. Heft. Berlin. 5 Sgr.
von Ledebur, W., die Noth des Handwerkerſtandes, mit beſonderer Beziehung

auf die neuere preußiſche GewerbeGeſetzgebung. Colberg. 9 Sgr.
Magdeburg W., die Traubencur nebst historisch-topographischer Beschrel-

bung St. Goarshausens und seiner VUmgebung, als einer zur Abhaltung
einer solchen Cur besonders geeigneten Gegend. Wiesbaden. 15 Sgr.

Matheſii, J., Hiſtorien von Dr. Martin Luthers Leben in zeitgemäßer Bear
beitung. Nördlingen. 15 Sgr.

Matter, Bernhard, geboren zu Muhen (Aargau) 1822, unterm 3. Mai 1854
zum Tode verurtheilt und den 24. Mat in Lenzburg hingerichtet. Darſtellung
feines Lebens mit Zugrundlegung der bezüglichen Akten. Mit Matters wohlge
troffenem Portrait. Aarau. 6 Sgr.

Meſſerſchmidt, G., die Militair Oeconomie. Handbuch für Militairverwal
tungsBeamte, Militairs und diejenigen, welche fich mit der MilitairOeconomie
vertraut machen wollen. I. r Verpflegung des Kriegsheeres. Mit 2 lithogr
Tafeln. Berlin. 3 Thlr. 20 Sgr.u der Provinzen und Regierungébezirke der preuß. Monarchie e e
Größe Bevölkerung, Volksdichtigkeit c. und Alphabetiſches Verjeichniß re
Städte des preußiſchen Staates, mit Angabe der Einwohnerzahl des n
Reg Bezirks und der r den neueſten Liſten des Königl. Preußiſchen
Statiſt. Küreaus. Berlin. 3 Sgr.Hefte. II. Der ruſſiſche Krieg und der r u Sieben
Kapitel aus der neueſten Geſchichte. Mit Actenſtücken und 1 Zeittafel. Mann

im. 1 d kleine Struwwelpeter. Halberſtadt. 10 Sgr.Wendelin, K., große unil der Hengſtenbergſchen Schrift Die Freimaurerei und das evanr gen ren Freimgurer mit Zuſtimmung ſeiner Bundes Be
hörde. Berlin. 5 Sgr.



Hekannuntmachungen.
Die Modehandlung bei G. Rothkugel.
Die billigen Batiſtkleider à 2 7 J ſind wieder angekommen, wie ſeidene

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 235 Schachtrth. Bruch

ſteinen zur Regulirung des rechten Ufers der
Saale oberhalb Röp zig ſoll an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Hierzu habe

ich Termin auf aMittwoch den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchen Unternehmungsluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden daß Gebote auf
Sandſteinlieferungen aus den Brüchen von
Corbetha bis Böllberg nicht angenommen
werden.

Halle, den 18. Juli 1854.
Jn Vertretung des Bau Jnſpectors

der Königliche Baumeiſter
reund.

Verpachtung.
Die zu Michaelis d. J. pachtlos werdende

Schank und Gaſt Gerechtigkeit im hieſigen
Rathskeller ſoll Dienstag den 8. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Rathsſtelle auf
6 Jahre von Michaelis 1854 bis dahin 1860
anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und wird nur bemerkt daß
die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten
bleibt.

Teuchern, den 17. Juli 1854.
Das Bürgermeiſter-Amt.
Bekanntmachung.

Montag den 24. Juli d. J. Nachmittag 3
Uhr ſoll die Anfuhre von Erde und Kies für
die zwei Brücken bei Sieglitz an den Min
deſtfordernden ausgegeben werden wozu Unter
nehmungsluſtige ſich einfinden wollen.

Der Anfang iſt an der gewölbten Brücke,
woſelbſt ihnen die Bedingungen bekannt gemacht

werden ſollen.
Sieglitz, den 17. Juli 1854.

Der Schulze Jorn.
Eine Wohnung, beſtehend aus drei Stuben

und zwei Kammern nebſt Zubehör in einer
der lebhafteſten Straßen iſt zu Michaelis zu
vermiethen. Näheres iſt durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Kleider à Robe 7 15 Leipzigerſtraße Nr. 30.
Barège, Woll-Mouſſelin, Jaconnet, verſchiedene weiße Waaren, feine

Sommertücher Bänder, Tüll, Spitzen und Handſchuhe empfiehlt
G. Rothkugel.

Für die Industrie-Ausstellungl Neu!
Mänchen!

Plan von München.
Kriegv-Atlas.

(Grieben's Reise-BRibliothek Nr. 19.) Neuer und zu
verlässiger Wegweiser in München und dessen Umgebung.

10
In Farbendruck ausgeführt.
asiat. Türkei, Griechenland, die Ostsee, Dobrudscha, Häfen

Mit

Enthält Karten der europ. und

von Kiel, Reval, Helsingfors, Kronstadt, Petersburg und UVmge-
bung. Cart. 6

Verlag von T. Grieben in Berlin. Vorräthig bei II. Rerner in HIalIe,
Markt Nr. 725.

Jndem mir gegenwärtig mehrere Erd
wagagen zur Reparatur übertragen wurden,
und icht mir zur genügenden Ausfüh-
rung derſelben die dazu erforderlichen Gegen
ſtände beſchaffte, ſo erlaube ich mir die geehr
teſten Herren Zückerſiederei- Beſitzer ganz erge
benſt darauf aufmerkſam zu machen und ſie zu
erſuchen, mich in vorkommenden Fällen mit
dergleichen Aufträgen beehren zu wollen. Ge
eichte Decimal Waagen ſind in allen Größen

haben bei
Robert Vogel, Steinthor Nr. 1I518.

Ein junges Mädchen, in allen feinen weib
lichen Arbeiten geübt, ſucht ein Unterkommen
als Geſellſchafterin einer einzelnen Dame oder
als Gehülfin einer Hausfrau.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Halle, den 17. Juli 1854.

Auswärtigen Eltern, welche ihre Kinder hier
in Penſion geben wollen wird eine Familie
empfohlen in welcher den letztern unentgelt-
liche Nachhülfe bei den Schularbeiten und im
Klavierſpielen gewährt wird.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Wegen Ableben des bisherigen Beſitzers iſt
ein Material und Seilerwaarengeſchäft in ei
ner kleinen aber nahrhaften Stadt, welches
auch als Commandite für ein hieſiges Geſchäft
paſſend, ſofort unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zu verpachten und ſind zur Ueber
nahme circa 5 600 erforderlich. Nähe
res durch Ebert G Comp.
Verkauf einer ſehr vortheilhaft

belegenen Bauſtelle.
Eine in einer der'frequenteſten Straße in hieſiger

Stadt belegene Bauſtelle ſoll ſofort verkauft
werden durch Carl Paetzoldt in Halle.

3 Offene Stellen
Ein Oekonomie Eleve,
eine Landwirthſchafterin und
ein unverheiratheter Hofemeiſter

finden ſofort gute Stellen durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Verkauf einer Stadt-Oekonomie.
Ein vor wenig Jahren von Grund aus neu

aufgebautes ſtädtiſches OekonomieGut mit ſchö
nem Garten 130 Mrg. ſehr gutem Acker und
vollſtändigem Inventar ſoll jetzt möglichſt ſchnell
mit der reichen Erndte verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.
nung Verkauf.

Ein gut ſich verzinfendes Haus mit Hof
und Garten in einer Vorſtadt hierſelbſt, iſt
ſofort zu verkaufen und kann ein Theil der
Kaufſumme zur erſten Hypothek darauf ſtehen
bleiben. Forderung 3000 mit circa 1400

Anzahlung. Zahlungsfähige Reflektanten
erhalten näheren Nachweis durch Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bruchbandagen mit welchen zugleich
auch gebadet werden känn, bei Fr. Lange.

Ein ſchöner geräumiger Laden
mit oder auch ohne Wohnung iſt zu vermiethen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb wünſcht in einem Laden oder zur Hülfe
der Hausfrau ein baldiges Unterkommen. Zu
erfragen bei Gd. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Es iſt ein brauner Lüſtre- Kinderkragen auf
dem Wege von der Weintraube bis zum Bade
verloren worden. Der ehrliche Finder wird
daher höflich gebeten, ſelbigen gegen eine an
gemeſſene Belohnung beim Getreide Mäkler
Maye in Giebichenſtein Nr. 73 abzugeben.

Ein HebeHaken iſt zwiſchen Trotha und
der Bergſchenke gefunden worden der recht
mäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung
der Unkoſten und Jnſertionsgebühren abholen
in Trotha bei Friedrich Brömme.

Ein unverheiratheter Hausknecht findet den
1. Auguſt Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 383.

Veilchenblauſchwarze und unverlöſchliche che
miſche Copir Stahlfedern Tinte in
Originalflaſchen empfehlen

Robert Pile Comp.
Künſtliche Br. Struve'ſche Mine-

ralwäſſer empfehlen

Hobert Pile Comp.
Feinſtes Provenrer Del

offeriren billigſt

Robert Pile Comp.
Friſcher Kalk den 22. Juli in der Kirch

nerſchen Ziegelei am Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von einem auswärtigen Handelshauſe wurde
uns ein Poſten geräucherter und ungeräucher
ter Speck von welchem bereits Proben ein
getröffen ſind, in Commiſſion übergeben und
empfehlen denſelben als preiswerth und ſchön.

Ebert S Comp. in Halle a/S.
Sommerſaat zu Vogelfutter bei

Ebert Comp. in Halle a/S.
h

Eduard Anton in Halle nr oDurch
auf feſte Beſtellung bezogen werden
Das ſechste und ſiebente Buch

Moſis,
das iſt: Moſis magiſche Geiſterkunſt, das
Geheimniß aller Geheimniſſe. Sammt den
verdeutſchten Offenbarungen und Vorſchrif
ten wunderbarſter Art der alten weiſen He
bräer, aus den Moſaiſchen Büchern, der
Kabbala und dem Talmud zum leiblichen
Wohl der Menſchen.

Znach alten Handſchriften, mit 42 Tafeln.
Dritte, um das Doppelte vermehrtes

Auflage. 1 12990998909000999066

nene

Wort und bildgetreu

In der Peſersehen Buchhandlung in
e iſt zu haben
Rathgeber für Diejenigen,Milch und Molkenkuren gekr ake

chen wollen. Eine Darſtellung ihrer
zweckmäßigſten Anwendung und ihrer aus
gezeichneten Heilwirkungen gegen hartnäckige

und langwierige Krankheiten c. c. von
Dr. Aug. Schulze. Preis 10 A.
8 t An zr eFormulare zu Lehrlings-Aufnah-meScheinen, Lehr tiefe

Prüfungs-Zeugniſſen, von mehreren hie
ſigen Jnnungen gemeinſchaftlich entworfen, ſind
à Buch 10 zu haben in der Plötz ſchen
Buchdruckerei in Halle Nr. 21. Des-
gleichen ſind daſelbſt auch vorräthig Vor
ladungs- Formulare für Schiedsrichter und
Fremden Anmeldezettel für Gaſtwirthe.

Saure Kirſchen ohne Stiele
kaufen auch in dieſen Jahre

Michler G Börsch.
Zum Sternſchießen mit Bürſch-Büchſen la

det Sonntag den 23. d. ergebenſt ein
Chr. Baarmann in Wansleben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Emmy, mit dem Herrn Schullehrer Vogel
aus Teuditz, beehre ich mich Verwandten,
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Tollwitz bei Oürrenberg,
den 18. Juli 1854.

Kirchhoff
Oberſteiger.
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